
Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich

VVI-2 Stadtentwicklung, Komm. Verkehrsplanung

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0346/2018
öffentlich

Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infra- zur Kenntnis
struktur und Verkehr

Tagesordnungspunkt

Binnenverkehre der Stadt Bergisch Gladbach

Inhalt der Mitteilung

Binnenverkehre der Stadt Bergisch Gladbach

Mitteilung

Frau Gerhardus erkundigte sich im Ausschuss für Umwelt, Klima, Infrastruktur und Verkehr

am 24.04.2018 nach den Binnenverkehren zwischen den einzelnen Stadtteilen der Stadt

Bergisch Gladbach, insbesondere zwischen den Stadteilen Stadtmitte, Bensberg und

Refrath. Als Binnenverkehre werden Verkehre definiert, die ihren Start- und Zielpunkt inner-

halb der Stadt haben.

Beigefügte Karten erläutern den Sachverhalt und sind in der Ratsinformation auch in DINA2

abzurufen. Zu sehen sind in Abbildung 1 Kraftfahrzeugfahrten (motorisierter Individualver-

kehr, Lastkraftverkehr, ÖPNV) in 24 Stunden, die ausschließlich innerhalb des Stadtgebiets

stattfinden. Um die Zahlen in Relation setzen zu können, wurden auf Abbildung 2 der Ge-

samtverkehr dargestellt, bestehend aus Binnenverkehr, Durchgangsverkehr sowie Quell-

und Zielverkehr.

Die Maximalwerte des Binnenverkehrs belaufen sich

e zwischen Refrath und Stadtmitte auf 7.200 Kfz in 24 Stunden,

e zwischen Refrath und Bensberg auf 7.900Kfz in 24 Stunden und

e zwischen Bensberg und Stadtmitte auf 9.600 Kfz in 24 Stunden.



Die Maximalwerte des Gesamtverkehrs belaufen sich

e zwischen Refrath und Stadtmitte auf 21.500 Kfz in 24 Stunden,

«e zwischen Refrath und Bensberg auf 22.200 Kfz in 24 Stunden und

e zwischen Bensberg und Stadtmitte auf 25.000 Kfz in 24 Stunden.
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Abbildung 1: Binnenverkehre der Stadt Bergisch Gladbach
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Abbildung 2: Gesamtverkehrsaufkommen der Stadt Bergisch Gladbach


